
I. Veränderungen im ^chrerpersomle.

^

Mit dem Anfange des neuen Schuljahres begann Herr Dr. Laubert (s. Vorjahr. Pro¬
gramm S. ?.) den ihm übertragenen Unterricht im Französischenund Englischen,nachdemer am
19. April (bei dem zum Andenkenan den vor 300 Jahren erfolgten Tod Melanchthons began¬
genen Feste) von dem Direktor feierlich in sein Lehramt eingeführt worden war. — Herr Pre-
digtamts-Candidat Weiß, der in dem Parallel-Cötus L. der Vierten Klasse ?l.^ Jahre lang
mit treuem Fleiße das Ordinariat verwaltet und den größten Theil des Unterrichts besorgt hatte,
konnte nach seiner Berufung zum Archidiakonate an der St. Katharinen-Kirche (Mai 1860) in
der Schule nur noch eine beschränkte Mitwirkung üben, die er bis zu der zu Mchaeli 1860
erfolgten Ankunft seines Nachfolgers, des von dem HochlöblichenMagistrate zu dem vakanten
Lehreramte berufenen Kandidaten des höheren Schulamtes Herrn Heinrich Hermann
Schmidt, bisher Hülfslehrer an der höheren Burgschule zu Königsberg, fortsetzte, und dann,
von dem herzlichenDanke des Direktors und dem Wohlwollen der Lehrer und Schüler begleitet,
die Schule verließ. Der genannte neue Mitarbeiter an derselben wurde von dem Direktor bei
Eröffnung des Winter-Lehrkursus am 11. Oktober introducirt. — Hülfsunterricht in der Ma¬
thematik ertheilt in beiden Cötus der Quarta seit Ostern 1860 der Astronom Herr Dr. Kayser.

II. ^okalveränderungen.

f

Die Hochlöblichen Kommunalbehördenunserer Stadt haben der Verpflichtung, welche sie bei
erlangter Bewilligung der Aufnahme unserer Anstalt in die erste Ordnung der Realschulenüber¬
nommen hatten: „wegen zu großer Beschränktheit der Räumlichkeiten des Schulhauses für die
Vorschulklassen ein Lokal außerhalb und in der Nähe desselben zu beschaffen", ein sehr befriedi¬
gendes Genüge gethan. Es sind nämlich in dem sehr geräumigen, von dem Schulhause nur 140
Schritte entlegenen, Fabrikgebäude des Herrn HofinstrumentenmachersWiszniewski drei Zimmer
gemiethet worden, von denen zwei zur ebenen Erde in einem Seitengebäude liegen, vor dem sich
ein zum Spielplatze hinreichend großer Hofraum befindet. Sie sind mit nicht geringem Kosten-
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aufwande für den Schulzweck in Stand gesetzt, durch eine Zwischenthür mit einander verbunden,
mit völlig genügendemLichte, ja sogar — durch die Güte des Hausbesitzers, der keine Verpflich¬
tung dazu hatte — mit Doppelfenstern versehen worden. Ein drittes, in dem Hauptgebäude
befindliches,dient zur Aufbewahrung des Schularchives. Um jedoch die Schüler der Vorschule
in steter Verbindung mit der Anstalt zu erhalten, ist die Einrichtung getroffen worden, daß sie
nicht nur bei allen Feierlichkeiten,welche in dem Schullokale statt finden, zugegen sind, sondern
sich auch täglich zur Theilnahme an der gemeinsamenMorgenandacht in demselbenversammeln,
und nach d^m Schlüsse dieser Andacht sich, von ihren Lehrern geführt, in ihr Separatlokal bege¬
ben, in welchem sie von dem Direktor täglich inspicirt werden. Durch die Räumung (29. Oktob.
1860) der Klassenzimmer,welche die Vorschule in dem Hauptlokale der Anstalt bis dahin einge¬
nommen hatte, ist das Freiwerden der Aula, die 2)^ Jahr lang als Lehrzimmer für Sexta hatte
benutzt werden müssen,und ein zweckmäßig eingerichtetesLokal zu den bei dem Unterrichte in den
Naturwissenschaftenanzustellenden Experimenten und zur Aufbewahrung der dazu gehörenden Appa¬
rate und Instrumente gewonnen worden.

III. Kegenstände des im verflossenenLehrjahre ertheilten Unterrichtes.

o r s ch u l e.

Zweite Klasse. Ordinarius: Herr Hugen.

Erste Abtheilung.

Religion, 2 St. w. Herr Hugen. Erzählungen aus der biblischen Geschichtedes A. Testa¬
mentes. Die Schüler lernten wöchentlich2 Bibelsprüche, monatlich ein kurzes Kirchenlied und in den
fünfmaligenFerien des Jahres das erste Hauptstück des Lutherischen Katechismusaus den Lernauf¬
gaben für die Religionsstundenin der St. Iohannis-Schule.

Lesen, 6 St. w. Herr Hugen. Erste Abtheilung: Leseübungen im Klein-Kinderfreunde von
Dr. Löschin und Wiedererzählendes Gelesenen.

Deutsch und Orthographie, 4 St. w. Herr Hugen. Kopiren aus dem Lesebuche, Diktir-
übungen,Kennenlernen des Haupt-, Eigenschafts- und Zeitwortes, so wie der Beugung derselben, Me-
morircn kleiner Gedichte und Liederverse und Besprechungen darüber, so wie über die gelernten Bibel¬
sprüche und Kirchenlieder.

Rechnen, 6 St. w. Herr Hugen. Numeriren. Die vier Species in unbenannten Zahlen.
Kopfrechnen.

Schreiben, 6 St. w. Herr Hugen. Uebungen nach Vorschriften von der Hand des Lehrers in
deutscher und lateinischer Schrift mit Anwendungder Carstairschen Methode.

Singe«, 2 St. w. Herr Reinke. Uebungen zur Bildung des Gehörs und der Stimme, Leichte
Lieder und Choräle wurden nach dem Gehör eingeübt. Der Text dazu wurde durch Vorsprechen aus¬
wendiggelernt.

I



Zweite Abtheilung.

(Herr Hugen, einige Monate lang unterstützt von dem Hülfslehrer Herrn Neitzke.)

Religion mit der ersten combinirt.
Deutsch. Lautiren in Verbindung mit Buchstabiren nach der Schreiblese-Methode. Dann leichte

Leseübungen in Borkenhagens erstem Uebungsbuche und im Sostmann. Sprechübungen an Sostmanns
Bildertafeln geknüpft.

Rechnen. Die Elemente der vier Spezies nach Grube im Kopfe und schriftlicheingeübt.
Schreiben, X „^ der ersten Abtheilung tombinirt.
Hingen, / > / »

^

I

Erste Klasse. Ordinarius: Herr Reinke.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. Erzählungen aus der biblischen Geschichtedes
Neuen Testaments. Lernlektionen s. Erste Vorschulklasse.

Katholischer Religionsunterricht, Herr Pfarrer Lic. Redner. S. Vierte Klasse ^.
Deutsch, 8 St. w. ll) Sprachunterricht, 2 St. w. Herr Reinke. Die Lehre von den

Begriffswörtern, deren Flexion; der Gebrauch des Kasus durch mündliche und schriftlicheBeispiele er¬
läutert. Uebungen in der Orthographie und im mündlichenVortrage. — d) Leseübung cn, 6 St. w.
Herr Reinke, einzeln und im Chöre. Das Gelesene wurde erklärt und von den Schülern wiedererzählt.
Benutzt wurde der Klein-Kinderfreund von Dr. Löschin.

Latein, 1 St. w. Herr Reinke. Leseübungen, Abschreibenund Auswendiglernen einiger Voka¬
beln aus Herrmanns Lesebuche.

Rechnen, 6 St. w. Herr Reinke. Die vier Species in unbenannten Zahlen gründlich wieder¬
holt, in benannten Zahlen die Resolution, Reduktion, Addition und Subtraktion und Zeitrechnung im
Kopfe und schriftlicheingeübt.

Geographie, 2 St. w. Herr Hugen. Die Vorbegriffe zur Geographie aus dem ersten und
zweiten Kursus von Voigts Leitfaden wurden durchgenommen und die Länder der östlichen Halbkugel
mit besonderer BerücksichtigungEuropas an der Karte eingeübt.

Schreiben, 6 St. w. Herr Reinke. Uebungen nach Vorschriften an der Wandtafel von der
Hand des Lehrers. Täglich häusliche Uebungen.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Reinke. Freies Handzeichnen nach Bühlers Hundert „Vorlege-
blättern."

Singen, 1 St. w. Herr Reinke. Fortgesetzte Uebungen zur Bildung des Gehörs. Einstim¬
mige Lieder nach dem Gehör gelernt, wobei Erks und Graefs Liederkranz, Sostmanns Singweisen und
die Melodien von Hästers und Dreisels Lesebüchern benutzt wurden. Der Text wurde meistens aus¬
wendig gelernt. Chorale nach Dr. Kniewel.

R e a l k I a s s e n.

Sechste Klasse. Ordinarius: Herr Schnitze.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pred. Amts-Kand. H ard t. Die biblischen
Geschichtendes A. T., am Schlüsse des Schuljahres die LeidensgeschichteJesu, Sprüche- und Lieder¬
lernen nebst den drei ersten Hauptstücken.
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Katholischer Religionsunterricht, Herr Pfarrer Lic. Redner. S. Vierte Klasse ^..
Deutsch, 4 St. w. Herr Realschullehrer Schmidt. Deklination, Komparation, Konjugation;

die Haupttheile des einfachen Satzes; Uebungen im Lesen; Deklamiren; orthographischeUebungen; kleine
schriftlicheAusarbeitungen.

Latein, 8 St. w. bis Michaeli Herr Kllnd. Hardt, seitdem Herr Realschullehrer Schmidt.
Deklination, Konjugation, Zahlwörter, Pronomina, das Verbum 8um. Uebersetzung der betreffenden
lateinischen und deutschen Stücke im Bleske.

Rechnen, 5 St. w. Herr Schnitze. Wiederholung der vier Species in unbenannten Zahlen.
Die vier Species in benannten Zahlen. Zeitrechnung. Vorbereitung zum Vruchrechnen. Addition
der Brüche.

Geographie, 2 St. w. Herr Schultze. Der erste Kursus von Voigts Leitfaden wurde einge¬
übt. Heimathstunde. Anleitung zum Kartenzeichnen.

Geschichte, 1 St. w. Herr Schultze. Sagen aus der griechischen, römischen und deutschen
Geschichte.

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Schultze. Im Sommer Pflanzen, im Winter Mineralogie.
Schreiben, 3 St. w. Herr Krähn. Deutsche und lateinische Schrift. Taktschreiben.
Singen, 1 St. w. Herr Reinte. Kenntniß der Noten; Bildung der Tonleiter; Treffübungen

nach Vöhnickes Chorgesang-Schule. Im Uebrigen wie in der ersten Vorschulklasse.

-

Fünfte Klasse. Cütus ^. Ordinarius: Herr P.-A.-Kand. Hardt.

Evangelischer Religionsunterricht. Beide Cötus vereinigt. 3 St. w. Herr Oberlehrer Küster.
Das Leben Jesu, Zweck seiner Sendung, seine Lebensschicksale, das Hauptsächlichsteseiner Lehre. Me-
moriren von Kirchenliedern und Bibelsprüchen.

Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Lic. Redner. S. Vierte Klasse.
Deutsch, 4 St. w. Herr P.-A.-Kand. Hardt. Orthographie, Grammatik; Lesen mit Wieder¬

erzählen; Aufsatzübungen (Beschreibungen, Erzählungen, Umstellung eines Gedichtes in Prosa, Geschafts-
aufsätze); zuletzt wurde alle 14 Tage ein Aufsatz geliefert, korrigirt und besprochen.

Latein, 6 St. w. Herr P.-A.-Kand. Hardt. Die Formenlehre nach der Grammatik v. Her¬
mann beendigt, mit sämmtlichen unregelmäßigen Verbis. Uebersetzt wurde § 50—60, 78—90,
266—281. Wöchentlich ein Exercitium und Ertemporale.

Französisch, 5 St. w. Herr P.-A.-Kand. Hardt. Plötz I. Kursus. Lektion 1—59 wurde
übersetzt, aus dem petit vooadulaire Vokabeln gelernt und wöchentlichein Exercitium abgeliefert, korri¬
girt und als Reinschrift gebracht.

Rechnen, 4 St. w. Herr Schultze. Wiederholung der 4 Spezies in benannten Zahlen. Nach
Stubba Heft 3 und 4. Die Bruchrechnung und einfache Regel de tri.

Geographie, 2 St. w. Herr Dr. Brandt. Voigt Kursus I. und II. mit besonderer Berück¬
sichtigung Deutschlands und Preußens. Versuche im Kartenzeichnen.

Geschichte, 2 (später 1) St. w. Herr Dr. Brandt. Die schönsten Sagen des Alterthums
und die Geschichteder Griechen und Römer in Biographien.

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Schultze. Im Sommer Botanik. LinneischesSystem. Im
Winter Säugethiere und Vögel.

Schreiben, 3 St. w. Herr Krähn. Deutsche und lateinische Schrift. Schönschreiben.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Geradlinige Aufrisse von Gegenständen, einfache Ornamente.
Singen, 2 St. w. Herr Re ink e. Die weniger begabtenSchüler beider Cötus der V. und IV.

Klasse waren zu einer Singeabtheilung kombinirt. Melodik, Rhythmik, Dynamit wurden erklärt und ge¬
übt, die bekannten Dur- und Moll-Tonarten gelernt. Einübung ein- und zweistimmiger Lieder nach
Sörgels Liederbuchefür Schulen. Cboräle nach Dr. Kniewel.
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Fünfte Klasse. Cötus L. Ordinarius: Herr Dr. Brandt.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Oberlehrer Küster. S. Fünfte Klasse,
Cötus ^..

Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Lic. Redner. S. Vierte Klasse ^..
Deutsch, 4 St. w. Herr Pred.-A.-Kand. Hardt. Wie in Cötus ^..
Latein, 6 St. w. Herr Dr. Brandt. 2 St. Lektüre aus Hermanns Lesebuch nach Aus¬

wahl; sorgfältige mündliche und schriftliche Analyse und RePetition der Vokabeln. Memoriren der
besten Fabeln. — 2 St. Grammatik, Wiederholung des in Sexta Gelernten, § 266—280, der
regelmäßigen und unregelmäßigen Konjugationen, Ableitung der Verba nach der Tabelle. — 2 St.
Exercitien und Extemporalien, erstere aus Hermann, letztere in passenden dem Unterricht selbst
entnommenen Sätzen.

Französisch, 5 St. w. Herr Dr. Brandt. Aus Plötz's Elementarbuche die 3 ersten Abschnitte
(Lektion 1—30), die deutschen Lektionen als häusliche Exercitien. Orthographische Uebungen und
Retroversion leichter lateinischer Sätze ins Französische. Vokabeln aus Plötz xetit vooadulaire.

Rechnen, w. 2 St. Herr Schultze. Wie in Cötus H..
Geschichte, 2 St w. Herr Oberlehrer Stobbe. Wie in Cötus ^.
Geographie, 1 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Wie in Cötus ^.
Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Schultze. Wie in Cötus ^.
Schreiben, 3 St. w. Herr Krähn. Wie in Cötus H..
Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Wie in Cötus ^..
Singen, 2 St. w. Herr Reinke. S. Cötus ^.

Vierte Klasse. Cötus ^. Ordinarius: Herr Oberlehrer Küster.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. der Direktor. Ausführliche Erläuterung der
zweiten Hälfte des Lutherischen Katechismus. Uebungen im Nachschlagen der Bibel. Bibelsprüche
und Kirchenlieder wurden aus den „Lernaufgaben u. f. w." (S. Zweite Vorschulklasse)memorirt.

Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. kombinirt mit Vorschulkl. I., vi., V. ^. und V.
und IV. L. Herr Pfarrer Lic. Redner. 2. Biblische Geschichte bis zur Regierung Uhabs, nach
dem Handbuche von Mathias. — d. Die Glaubens- und Sittenlehre nach dem Diöcesan-Katechismus,
bis zum IV. Hauptstücke.

Deutsch, 3 St. w. Herr Oberlehrer Küster. Die Lehre von den Satztheilen, von der Ein¬
teilung der Sätze und deren Verbindung, von der Interpunktion; Stylübungen. Die angefertigten
Aufsätze bestanden theils in Nachbildungen von Musterstücken, theils in freien Aufsätzen beschreibender
und erzählender Art, welche selbst Gesehenes oder Erlebtes zum Gegenstände hatten. — Außerdem
Memoriren von Gedichten und Deklamationen.

Latein, 6 St. w. Herr Oberlehrer Küster: RePetition des grammatischen Pensums der vori¬
gen Klassen und Abschluß der Formlehre. Von der Syntax wurden die hauptsächlichstenRegeln über
den Gebrauch der Kasus und einige über den Gebrauch der Modi erläutert und in wöchentlichen
Exercitien eingeübt. Zur Uebung im Uebersetzenaus dem Lateinischen ins Deutsche wurde bis Michae¬
lis Hermanns Elementarbuch, von da ab der C. Nepos benutzt, und aus Letzterem ve ro^ibuß,
^.listiäßs, ?Kooioll, Niltiacks« gelesen.

Französisch, 5 St. w. Herr Oberlehrer Küster. Es wurden aus Plötz's Elementarbuche
Kursus I., Lekt. 40—62 durchgenommen, die beigefügten Abschnitte der Grammatik erlernt und die
deutschen Uebungsstückczu Exercitien benutzt. In 1 St., seit Neujahr 2 St., wurden mehrere von
den leichteren Stücken aus Magers Lesebuchübersetzt. Das Memoriren von kleinen Gedichten wurde
zu Ferienaufgaben benutzt.
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Mathematik, 6 St. w.
a) Praktisches Rechnen 2 St. Herr Schultze. Wiederholung des Bruchrechnens und

der einfachen Regel de tri. Zusammengesetzte Regel de tri. Zinsrechnung, Rabatt- und
Gesellschaftsrechnung. Flächen- und Körperberechnung,

d) Arithmetik 2 St. Herr Dr. Kayscr. EntgegengesetzteGrößen, Buchstabenrechnung,
Proportionen und Decimalbrüche bildeten den Unterrichtsgegenstand,

o) Geometrie 2 St. Herr Dr. Kayser. Durchnahme der Satze über die Winkel, Pa¬
rallellinien, Kongruenz der Dreiecke und das gleichschenklichc Dreieck nebst Aufgaben nach
„Mchlcrs Hauptsätzen der Elementar-Mathematit" § 1—37.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Aus Voigts drittem Kursus der allge¬
meine Theil und Europa. Repetition des 2. Kursus.

Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Griechischeund römischeGeschichte.
Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Schultze. Im Sommer die niederen Thiere. Im Winter

Amphibien und Fische. Wiederholung der Säugethiere und Vögel.
Schreiben, 2 St. w. Herr Krähn. Deutsche und lateinische Schrift. Schnellschreiben.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Ornamente und Gefäße.
Singen, 2 St. w. Herr Reinte. — S. Fünfte Klasse Cötus H..

< >

Vierte Masse. Cötus L. Ordinarius: bis Michaeli Herr Prediger Weiß, seitdem
Herr Realschullehrer Schmidt.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. der Direktor. Mit Cötus V. kombinirt.
Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Lic. Redner. S. Cötus ^..
Deutsch, 3 St. w. bis Michaeli Herr Pred. Weiß, seitdem Herr R.-Sch.-L. Schmidt. Lesen,

Deklamiren, die Lehre von den Erweiterungen des nackten Satzes, von dem zusammengezogenen und
zusammengesetztenSatze; monatlich eine häusliche schriftlicheArbeit.

Latein, 6 St. w. bis Michaeli Herr Pred. Weiß, seitdem Herr R.-Sch.-L. Schmidt. Aus
der Etymologie die unregelmäßigen Zeitwörter u. aus der Syntax das Hauptsächlichsteder Kasuslehre, aus
Nepos übersetzt Niltiaäß» und der Anfang des HieuuLtoole». Wöchentlich ein Exercitium.

Französisch, 5 St. w. bis Michaeli Herr Pred. Weiß, seitdem Herr Pred.-A.-Kand. Hardt.
Plötz Kursus I. Lekt. 48. bis 91. übersetzt. Ebenso aus Mager einige schwere Stücke. Wöchentlich
Exercitien und Extemporalien.

Mathematik, 6 St. w.
2) Praktisches Rechnen, 2 St., bis Michaeli Herr Prediger Weiß, seitdem Herr

R.-Sch.-L. Schmidt. Decimalbrüche, die Proportionslehre mit der Anwendung auf die
Rechnungen des alltäglichen Lebens unter Berücksichtigung der ausländischen Münzen,
Maße und Gewichte.

l>) Algebra 2 St. Derselbe. Die vier Species mit Buchstaben.
«) Geometrie 2 St. Herr Dr. Kayser. Wie in Cötus ^..

Geographie, 2 St. w. Herr Pred.-A.-Kand. Hardt. Boigts m. Kursus. Kartenzeichnen.
Geschichte, 2 St. w. Herr Kr. Brandt. Wie in Cöws ^.
Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Schultze. Wie in Cöws ^..
Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Wie in Cötus H..
Schreiben, 2 St. w. Herr Krähn. Wie in Cötus ^..
Singen, 2 St. w. Herr R einte. S. Fünfte Klasse. Cötus ^,.

7-
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Dritte Klasse. Cotus ^V. Ordinarius: Herr Oberlehrer Dr. Güswald.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. der Direktor. Systematisch zusammenhän¬
gender Vortrag der christlichenGlaubenslehre und zwar mit Rücksicht auf den Katechismus und auf
die biblische Geschichte.

Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Lic. Redner. S. Erste Klasse.
Deutsch, 3 St. w., Herr Dr. Oies Wald. Einige größere Gedichte Schillers wurden

memorirt, dem Inhalte und der Form nach genau besprochen und daran grammatische Uebungen ge¬
knüpft. — Anfangsgründe der Metrik. — Deutsche Aufsätze, monatlich einer, torrigirt und besprochen.

Latein, 5 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. 1) Lektüre (3 St.). Aus dem Oornslins
Nszws: ^loidiaäo», ^Irras^buwß, (loirou, Klon mit schriftlicherUebersetzung. I>liaLclru8(Auswahl von
Raschig) ?ad. I — X., wovon einige gelernt wurden. — 2) Grammatik. (2 St.) Siberti-Meiring Kap.
82—90. (Kasuslehre) ausführlich. Das Wichtigste aus Kap. 97—104. Exercitien uud Extemporalien.

Französisch, 4 St. w. Herr Dr. Brandt. 1) Lektüre (2 St.). Aus Magers Lesebuch I.
Kursus ausgewählte prosaische und poetischeStücke, wovon mehrere gelernt wurden. — 2) Grammatik
(2 St.) Orthographische Uebungen, Extemporalien und Exercitien zur Anwendung der unregelmäßigen
Verben, nach Plötz II. Kursus, Lekt. 1—35. Netroversion passender Sätze aus dem Lateinischen in's
Französische. Gallicismen mit avoir, etre u. s. w. nach Plötz.

Englisch, 4 St. w. Herr Dr. Laubert. Lescstückeaus den Lehrbüchern von Callin und
Behn-Eschenbnrg wurden zum Grunde gelegt, um die Leseregeln, die Grammatik, Sprech-und Schreibe¬
übungen daran zu knüpfen.

Mathematik, 6 St. w.
»,) Praktisches Rechnen (2 St.) Herr Oberlehrer Gronau. Zins-, Diskonto-, Agio-,

Tara-, Prozent-, Termin- und Alligationsrechnungen wurden nebst andern Aufgaben
durchgenummen.

d) Arithmetik (2 St.) Derselbe. Dezimalbrüche, entgegengesetzteGrößen, Einschlicßungs-
zeichen,Buchstabcnrechnen,Proportionslehre, Potenzen, Quadratwurzeln, Gleichungen des
ersten Grades nnd arithmetische Progessionen bildeten den Gegenstand des Unterrichts.

0) Geometrie (2 St.) Herr Dr. Gies Wald. Geometrische Lehrsätze nach Mehlers Lehr¬
buche bis zum VI. Abschnitte. Geometrische Aufgaben.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Voigts Leitfaden, Kursus IV., Europa
wurde gelernt. Die betreffenden Abschnitte aus Kursus III. wurden wiederholt. Uebungen im Karten-
zcichnen.

Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Vrandenburgisch-Preußische Geschichte.
Erlernung von Geschichtstabellen.

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Kr. Gieswald. Im Sommer Botanik. Das
natürliche System. Anlegung von Herbarien. Im Winter Mineralogie, namentlich Krystallographie
nach vielen von den Schülern verfertigten Modellen.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Freies Hand zeichnen: Konturen und ausnahmsweise
auch schattirt ausgeführte Zeichnungen. Linearzeichnen. Leichte planimetriscke Aufgaben. Elemente
der Perspektive.

Singen, 2 St. w. Herr Rein ke. Kombinirt mit V. H.. L., theils auch mit I., II., m. ^..

>>4

Dritte Klasse. Cötus V. Ordinarius: Herr Oberlehrer Gronau.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. der Direktor. Kombinirt mit Cötus ^,.
Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Lic. Redner. S. Erste Klasse.
Deutsch, 3 St. w. Herr Oberlehrer Küster. In 1 St. wurde den Schülern ein kurzer

Abriß der Metrik gegeben, Balladen und LehrgedichteSchillers nach Inhalt und Versmaß erläutert,
memorirt und dcklamirt. 1 St. wurde zu Stylübungen, 1 St. znr Uebung im freien Vortrage verwandt,
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Latein, 5 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Wie in Cötus ^.., nur daß im Phädrus

?ab. I— XXI. gelesen wurde.
Französisch, 4 St. w. Herr Dr. Brandt. Wie in Cötus ^..; doch wurden hier die Lektio¬

nen L. im Plötz als häusliche Exercitien gearbeitet.
Englisch, 4 St. w. Herr Dr. Laubert. Wie in Cötus ^,.
Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.

a) Praktisches Rechnen und
d) Arithmetik wie in Cötus ^.
o) Geometrie 2 St. Nach Mehlers Lehrbuch wurde die Planimetrie behandelt mit Rück¬

sicht auf Kongruenz, Gleichheit, Achnlichkeitund Flächeninhalt der Figuren.
Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Wie in Cötus ^.
Geschichte, 2 St, w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Wie in Cötus ^..
Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Gieswllld. Wie in Cötus ^.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Wie in Cötus ^.
Singen, 2 St. w. Herr Reinte. Kombinirt mit V. ^. und L., theils auch mit I., II. III. Ä..

Zweite Klasse. Ordinarius: Herr Oberlehrer Dr. Panten.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. der Direktor. Die christlicheSittenlehre.
Das Evangelium des Lukas wurde gelesen und erläutert.

Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Lic. Redner. S. Erste Klasse.
Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Dispositionen, Aufsätze. Metrik. Lektüre

ausgewählter Stücke der epischen Poesie.
Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. 1) Lektüre 2 St. 0ae8ar de11. Kali. I. II. 1—16.

Daneben ini Winter Oviä. Hletara. I., 1—180. 2) Grammatik 2 St. Exercitien und Extempora¬
lien zur Einübung der Modus- und Tempuslehre nach Siberti-Meiring Kap. 91—104.

Französisch, 4 St. w. Herr Dr. Laubert. Grammatik aus Plötz II. Kursus von 1—170.
repctiri. Extemporalien und Exercitien. Lektüre aus Herrigs I'rauLL litter^irL: Stücke von Xavier
Uaistro, ^amn, HI6rirusL, ^. Dumas psrs, Fabeln von Lafontaine u. f. w. Sprechübungen damit
verbunden.

Englisch, 3 St. w. Herr Dr. Laubert. An Lesestückeaus Callin und Schmidts Lehr¬
büchern wurde die Nepetition der Grammatik in englischer Gesprächsform geknüpft. Exercitien. Lektüre:
lÄe» 01° a Aranä tatlrer d^ 8ir ^iVÄtsr 8cntt r>. 1—50.

Mathematik, 5 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.
a) Arithmetik (2 St.) Das Ausziehen der Kubikwurzeln, die Potenzenlehre für negative

und gebrocheneExponenten, die Logarithmen, die Gleichungen des ersten Grades mit meh¬
reren unbekannten Größen, die quadratischen Gleichungen und die geometrischenProgres¬
sionen boten den Lehrstoff dar. Von praktischen Rechnungen sind besonders die logarith-
misch behandelte Zinsrechnung und die Amortisationsrechnung namhaft zu machen.

b) Geometrie (3 St.) Beendigung der Planimetrie. Stereometrie nach Koppe. Lösung
geometrischerAufgaben.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Geographie der außereuropäischen
Erdtheile. Repctition von Europa vornehmlich von Deutschland nach Voigt Kursus III. IV. Zur
Prüfung des Gelernten wurden jedesmal von den Schülern Karten aus dem Gedächtnisse gezeichnet.

Geschichte, 3 St. w. der Direktor. Wiederholender Ueberblicküber die Geschichte des Alter¬
thums. Sodann Geschichte des Mittelalters auch in Betreff des Kulturzustandes, des Geistes und
der Sitten der verschiedenenZeitalter und der von ihnen gegebenen Grundlage gegenwärtigerZustande.
Das Entstehen und die allmälige Ausbildung und Erweiterung der europäischen Staaten, vornehmlich
des Brandcnburgisch-Preußischen, wurde dabei zum Hauptaugenmerke gemacht. Daneben in jeder

^
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Stunde Rückblicke auf historisch merkwürdige Zeitabschnitte, Ereignisse und Personen. Unterricht und
RePetition knüpften sich an die „Chronologischen Memoranda für Prima und Sekunda der St.
Iohannis-Sehule."

Naturwissenschaften, 6 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Oies Wald.
3,) Naturgeschichte (2 St.) Anthropologie und vergleichendeAnatomie. Wiederholung

der Zoologie,
d) Chemie (2 St.) Anfangsgründe der Stöchiometrie. Lehre der Metalloide durch Expe¬

rimente erläutert,
o) Physik (2 St.) Magnetismus und Elektricität durch Experimente erläutert.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Freies Hanozeichnen. Schllttirt ausgeführte Zeich¬
nungen mit Anwendung verschiedenerZcichnenmaterialien. Einzelne Versuche im Zeichnen nach der
Natur, in der Schnellmalerci und im Malen mit Wasserfarben. Linear zeichnen. Schwerere pla-
nimetrische Aufgaben. Perspektivisches Zeichnen der von ebenen und gekrümmten Flächen begrenzten
Körper.

Singen, 2 St. w. Herr Rein te. Die geübteren Schüler aus V. ^.. und V., IV. H,. und V.
und HI. ^. u. L. u. II. waren zu einer Singeabtheilung vereinigt, in welcher der vierstimmige
Chorgesang sorgfältig geübt wurde. Es wurden aus Vönicke's ChorgesangschuleIII. Kursus, aus
dem zweiten Hefte von Erk's und Oraef's Sängerhain vierstimmige Choräle und Lieder, so auch die
Hymne: „Preis Dir, Gottheit!" von Mozart geübt.

»

Erste Klasse. Ordinarius: Der Direktor.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. der Direktor. Das evangelische Glaubens¬
system nach Inhalt der Augsburgischen Konfession wurde in seinem innern Zusammenhange und in
seiner biblischenBegründung zum genaueren Verständnisse gebracht und damit das zu diesem Verständ¬
nisse Erforderliche aus der Dogmengeschichteverbunden. Daneben wurde das Evangelium des Johan¬
nes gelesen und erläutert.

Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. mit II. und III. kombinirt. Herr Pfarrer Lic.
Redner, u) Kirchengeschichte in Lebensbildern, d) Von dem apostolischenGlaubensbekenntnisse nach
dem großen Kathol. Katechismus von Deharbe.

Die Schüler wohnen gemeinschaftlichmit denen des Gymnasium« und der Petri-Schule an den Sonn»
und Festtagen um 8 Uhr Morgens dem Gottesdienste bei, bei welchem mehrere voll ihnen unter der
freiwillig übernommenen Leitung des Lehrers und Glöckners Herrn Strößel vierstimmig singen. Vier¬
mal ini Jahre findet die Beichte und Kommunion der Schüler statt.

Deutsch, 4 St w. und zwar a. (2 St. w.) Herr Oberlehrer Dr. Panten. Dispositionen,
Aufsätze. Lektüre ausgewählter Stücke. Elemente der Logik. — d. Geschichte der deutschen Na¬
tionallitteratur seit dem Auftreten der Nomantiker. (2 St.) der Direktor. Als Leitfaden wurde
dabei der Grundriß der „Geschichte der deutschen Literatur von O. Lange" benutzt. Zur Uebersicht
des Zusammenhanges und der Zeitfolge diente eine besondere Rubrik in den von dem Direktor entwor¬
fenen historischenTabellen: „Chronologische Memoranda u. s. w." S zweite Klasse.

Latein, 8 St. w. Herr Oberlehrer S to bb e. Vir^il Hen. II. HI. — plinst dell. 7n,Furtlr.
(die in der 01io enthaltenen Abschnitte daraus). — Oao«. boll. 62II. IH. Im Anfange des Jahres
noch einige schriftlicheUebungen.

Französisch, 4 St. w. Herr Dr. Lanbert. Rcpetition der Grammatik in französischerGe¬
sprächsform an die Lesestückegeknüpft. Exercitien. Freie Aufsätze: I.K rnort clo Xledsr (frei nach
Thiers), 1a, ckoccinveitoäs 1'^iaori<^n<3(aus dem Englischen übersetzt), 1'H,LaÜLiui6 rrancaiLe, Oour-
rM-kison cle« ßiluuinaire8 llnZIkisu ot lran^aiFo, torioW^lüo clo?llri», — Übersetzungen aus Schillers
Geschichte des dreißigjährigen Krieges. Lektüre aus Herrigs »1» I^airoo titM-airo." Stücke von
^. ^, Rousseau, UontWHuiou, Hli^net, liiieir^, Villonlain, Nockier, Oourior, I^olere^, LeranALi',
V. HuM, (HatsandriaM, iHmartino eto.

2^ -
-
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Englisch, 2 St. w. Herr Dr. Laubert. Exercitien und Extemporalien. Freie Aufsätze:
Ne üußlißk ^olouic-s, Orizin ot tks NuzlisK Ianßu«,»e. — Lektüre, verbunden mit Sprechübungen:
Vioar. o^x. 20., 21, Aus Friedländers ChrestomathieStücke von Nodirrson, Huiuo, Lanorott, Ht^o-
aula^, I>oiißLe1Iov, Aoors, I'ßnn^on, ^orck»vortk, 8oott ßte.

Mathematik, 5 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.
g,) Arithmetik (2 St.) Quadratische Gleichungen mit mehreren unbekanntenGrößen. Dio-

phantische und reciproke Gleichungen. KubischeGleichungen, arithmetisch und trigonome¬
trisch. Wiederholung des binomischen Lehrsatzes und verschiedener Reihenentwickelungen.
Rentenrechnung,

d) Geometrie (3 St.) Niederholung der Trigonometrie und Stereometrie. Dann Kegel¬
schnitte. Lösung planimetrischer Aufgaben.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. RePetition des gesammtcn Untcrrichts-
kursus, mit besonderer Rücksicht auf Bevölkerung, Produkte und Verkehrsverhältnisse der wichtigsten
Staaten.

Geschichte, 2 St. w. der Direktor. Die Hauptcreignisse der neueren Geschichte seit dem
Sturze Napoleons I., mit besonderer Berücksichtigungdes Baterlandes. Dabei stets wiederholende, das
Gelernte erweiternde Rückblicke auf wichtige Geschichtsabschnitte, Ereignisse und Personen. Es wurden
Parallelen gezogen, Ursachen und Wirkungen zusammengestellt; der Einfluß mächtigerCharaktere auf Er¬
eignisse und Umgestaltung des Bestehenden, so wie umgekehrt der Einfluß großer Ereignisse auf Cha¬
raktere und Handlungsweise historischer Personen wurde erwogen; dabei überall auf Chronologie, Ge¬
nealogie u. f. w. Rücksichtgenommen und auf diese Weise die Bekanntschaft mit den: geschichtlichenMa-
teriale theils vermehrt, theils zum richtigen Verständnisse gebracht.

Naturwissenschaften, 6 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Gies Wald.
2) Physik (4 St.) Statik und physikalischeAufgaben 2 St. Akustik und Optik 2 St.

Wiederholung der physikalischenGrundgesetze durch Experimente erläutert. Physikalische
Aufgaben,

d) Chemie (2 St.) Metalle und einiges aus der organischen Chemie durch Experimente
erläutert.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Freies Hand zeichnen wie in der zweiten Klasse: Li¬
nearzeichnen. Geometrische Konstruktion der in der Technik nnd Baukunst gebräuchlichenKurven.
Geometrische Prosektionslehre: die Durchschnitte ebener und gekrümmter Flächen und der von solchen
eingeschlossenenKörper. Praktische Uebung im Feldmessen unter gefälliger Leitung des Herrn Wcgebau-
meisters Hartwig.

Den Unterricht in der polnischen Sprache ertheilt Herr Makowski vier Mal wöchentlich
von 12 bis 1 Uhr Mittags. Die daran theilnehmendenSchüler aller Klassen wurden nach Maßgabe ih¬
rer Fähigkeiten und Fortschritte in zwei Abtheilungen, und zwar jede derselben 2 Stunden wöchentlich,
unterrichtet. Die zweite (untere) Abtheilung leinte aus dem UebungsbucheV^is die richtigeAussprache,
das korrekte Lesen und die Anfangsgründe der Grammatik, memorirte Vokabeln und versuchte sich in leichten
Uebersetzungender Lesestücke des genannten Buches. Die erste benutzte das Lehrbuch von Poplinski
zum Einüben der nothwendigsten grammatischen Regeln und zum Uebersetzcnschwieriger Stücke.

Der Unterricht im Turnen ist den Schülern, welchen es von ihren Eltern vergönnt wurde, daran
Theil zu nehmen, auch im vergangenen Sommer für ein geringes Honorar wöchentlichzwei Mal von
Herrn Grüning ertheilt worden. Auch haben sie mit Lust und Vergnügen sich am 13. Julius zu dem
Turnfeste eingefunden, welches der Löbl. Turnrath veranstaltete und wobei vornehmlich der Präses dessel¬
ben, Herr Stadtbaurath Licht, sich durch seine von dem besten Erfolge begleiteten Bemühungen ihren
besten Dank erwarb. Bei der Preisvertheilung erhielten der Sekundaner Lüben Prämie I., der
Primaner Iahn Prämie II., der Sekundaner Sonntag Prämie HI., der Tertianer Marklin Prä¬
mie IV., der Quintaner Aucrbach Prämie V., Her Tertianer Vlottner I. Prämie VI., außerdem die
Tertianer Krakau und Blottner II., die Quartaner Schöl und Herrmann und der Quintaner
Füntenstein die mit den Prämien verbundenen Erinnerungszeichen. Auch an dem in den Wintermo-
naten gegebenen Unterrichte im Turnen haben Schüler der Iohannis-Schule Theil genommen.



13 —

Beaufsichtigung und Nachhülfe bei ihren Schularbeiten können die Schüler von den Herren
Schultzc, Hugen und Reinke erhalten; sowie auch Privatunterricht im Zeichnen von Herrn Krähn
und Gesang- und Musik-Unterricht von Herrn Reinke.

^

IV. Lehrmittel in den Händen der Schüler.
In Prima: Christliche Glaubenslehre nach der Augsburgischen Konfession, für die Iohannisschule

(von Dr. Löschin). — Siberti-Meiring's Lateinische Grammatik. — Virzil. Hinein. —- Herriz:
111 I'ranoe Utteraire. — Vioar ot VaKetielä. Friedländer's Chrestomathie. —'Chronologische
Memoranda, für Prima und Sekunda der St. Iohannisfchule. (Von Dr. Löschin.)— Kar¬
tons und Konturen zur weiteren Ausführung bei dem Geschichtsunterrichtein Prima und Se¬
kunda der St. Iohannisschule, v. Dr. Löschin. — Voigt's Leitfaden beim geographischenUnter¬
richte. — Atlas von Voigt oder Shdow,— Naturgeschichte von Neumann. Chemie von Horning.
Physik von Koppe. — Koppe's Planimetrie und Stereometrie. La Lande's mathematischeTafeln.

In Sekunda: Christliche Glaubenslehre nach der AugsburgischenConfession.— Siberti-Meiring's latei¬
nische Grammatik, — 0ä88,r bell. 6n,11., Nviä. Hletara. sä. ßiedeli» — Heinz: 1a Trance litteraire. —
Plötz: Elementargrammatik der franz. Sprache, II. Kursus. — IÄW ot «, AranäiatKer von Walter
Scott. — Chronologische Memoranda für Prima und Sekunda der St. Iohannisschule, (von
Dr. Löschin). — Cartons und Konturen u. f. w. von Dr. Löschin. — Voigt's Leitfaden beim
geographischenUnterrichte. Atlas von Voigt oder Shdow.— Naturgeschichte von Ncumann.—
Chemie von Horning. — Physik von Koppe. — Koppe's Planimetrie und Stereometrie.
Mchlers Elementarmathematik.

In Tertia ^. und N.: Siberti-Meirings Lateinische Grammatik. OornelinZlser«)». NaeHru» eä AaLotÜF.—
Gedichte von Schiller. — Französische Grammatik von Plötz, II. Kursus. Französisches Lese¬
buch von Mager, II. Kursus. — Munde's Lehrgang der englischen Sprache. — Geschichtsta¬
bellen zum Auswendiglernen, von Dr. Hirsch. — Voigt's Leitfaden beim geographischenUnter¬
richt. Atlas von Voigt oder Shdow. — Naturgeschichte von Neumann. — Mehlers Elemen¬
tarmathematik.

In Quarta ^. und V.: Lehraufgaben für die Religionsstunden in der St. Iohannisschule. — Ma¬
gers DeutschesSprachbuch, und Lesebuch, I. Theil. — Siberti-Meirings Lateinische Grammatik. Oor-
rwl. RorioL. — Französische Grammatik von Plötz, I. Kursus. Magers FranzösischesLesebuch, I.
Kursus. Plötz Vocadulaire.— Geschichtstavellen zum Auswendiglernen, von Dr. Hirsch. — Voigts
Leitfaden beim geographischenUnterricht. Atlas von Voigt oder Shdow. Neumanns Naturge¬
schichte.— Mehlers Elementarmathematik. Stubba's Nechnungsaufgaben Heft IV., V., VI.

In Quinta ^. und V.: Lernaufgaben für die Religionsstunden in der St. Iohannis-Schule. —
Deutsches Lesebuchvon Mager, I. Theil. — Lateinisches Elementarbuch von Bleske. — Plötz:
Französisches Elementarbuch, I. Kursus. Plötz: kstit vooadulaire. — Voigt's Leitfaden beim
geographischenUnterricht. Atlas von Voigt oder Shdow. — Geschichtstabellenvon Hirsch. —
Stubbas Aufgaben zum Rechnen. Heft IV.

In Serta und in der ersten Vorschulklasse: Lernaufgaben für die Religionsstunden in der St.
Iohannis-Schule. — Der Klein-Kinderfreund von Dr. Löschin. — Lateinisches Elementarbuch
von Bleske. Voigts Leitfaden beim geographischen Unterricht. — Stubba's Aufgaben zum Rech¬
nen. Heft 1. und 2.

In der II. Vorschulklasse: Lernaufgaben für die Religionsstunden in der St. Iohannisschule. —
^ Der Klein-Kinderfreund von Dr. Löschin. — L. Erstes Lesebuchvon Sostmann. — Uebungs¬
buch von Borkenhagen.
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V. Vermehrungder Lehrmittel der Schule.
Für die Schulbibliothek wurden die Fortsetzungender „Kunstwerke des Alterthums, von Men-

zel," des „Deutschen Wörterbuchsvon Grimm," der „höheren Bürgerschule von Vogel und Kör¬
ner," der „Reisen A. v. Humboldts nach Amerika, von Klette," der „Deutschen Geschichtein
Bildern von Bülaü," der „GeographischenMittheilungenvon Petermann" und der „Zeitschriftfür
Mathematikvon Schlömilch;" sodann auch die bisher erschienenen Bande der „Encyklopädie derPhY-
sik, herausgegebenvon Karsten," PopulairePhysiologievon Lewis. — Apollonius von Perga, deutsch
bearbeitet von Balsam und 8oriz>wre8reruin kruszioaruia. Baud l. angeschafft — An Geschenkener¬
hielt die Schule von den Verfassernoder Verlagshandlungen:Lehrbuch der Optik, Katoptrikund Diop-
trikvon Barfuß, umgearbeitet von Dr. Gieswald. Mit einem Atlas. Weimar Voigt. 1860.—
Der Deklamatorvon Colshorn. Hannover. Rümpler. 1860. — Anleitungzur deutschen Recht¬
schreibung. Hannover. Rümpler. 1860. — Lehrbuch der Englischen Sprache für Realschulen,von
Winkclmann. Erster Theil. Hamwver. Rümpler 1860. — Nislldotlr Mr Hlacl. Oottin, zum
Schulgebrauche von aus der Ohe. Hannover. Rümpler 1858. — Des deutschenKnaben Wunder¬
horn, von Colshorn. Hannover. Rümpler. 1860. — Elemente der ebenen Geometrie und Stereo¬
metrie, von I. Müller. Braunschweig. Mit 141 Abbildungen. Vieweg. Zweite Aufl. 1860.—
Elemente der analytischen Geometrie, von I. Müller. Braunschweig. Vieweg. 1862. Mit 20
Abbildungen. — Elemente der ebenen und sphärischen Trigonometrie,von I. Müller. Brann-
schweig. Vieweg. 1860. Mit 25 Abbildungen. — Grundriß der Physik und Meteorologie, von
I. Müller. Braunschweig. Vieweg. 1860 mit 554 Abbildungen. — Mathematischer Supplement¬
band zum Grundriß u. s. w., von I. Müller. Braunschweig. Vieweg. 1860. Mit 179 Abbil¬
dungen. — Auflösungen der Aufgabendes Supplementbandesu. f. w., von I.Müller. Braunschweig-
Vieweg. 1860. Mit Holzschnitten. — Lehrbuchder Französischen Sprache von Plötz, I. Kursus.
Elementar- Grammatik. Berlin. Herbig. 1860. — Elementarbuch. Berlin. Herbig. 1860. — Dessel¬
ben Lehrbuchs II. Kursus. Berlin. Herbig. 1860. — Schulgrammatikder Englischen Sprache, von
Degenhardt. Bremen. Kühtmann. 1860. — Rein praktischer tabellarischer Abriß der' deutschen
Grammatik,von Vrüning. Leipzig. Arnold. —

An Lehrmittelnund Apparaten sind angeschafft worden 1) für den naturwissenschaftlichenUn¬
terricht. Apparat zum elektrischenNebenstrome und Apparat zum Voltaischen Fundamentalversuch in
Verbindungmit einem Kondensator, von Albrecht in Frankfurt. Akustische Apparate; nämlich: ein
Monochord, ein Diaspason, eine Syrene nach Oppel, eine Glaspfeifemit Vorrichtungnach Hopkius.—
Diverse Chemikalien. 2) Für den geographischen Unterricht: Sydows Erdkarte in 12 Sektionen.
Eine Wandkarte des alten Griechenlandes.— Für den Unterricht im Zeichnen: Hundert Vorlege¬
blätter von Büchler. Viele andere Vorlegeblättcr.— Für den Unterrichtim Singen: 48 Notenhefte.

— .'.

VI. Kchüler-Zahl.
Diese betrug am Schlüsse des vorigen Schuljahres 546. Der Abgang derselben belief sich im

Laufe desselbenauf 102, die Aufnahme, welche auf Verlangen des Königl. Hochverordneten Provin-
zial-Schultollegiumsbeschränkt werden mußte, auf 77, so daß die Schule jetzt 530 Schüler zählt,
von denen sich 138 in der Vorschule (69 in I., 69 in II.) und 392 in den Realtlassen(10 in I.,
37 in II., 38 in III. ^.., 38 in III. L., 50 in IV. ^.., 42 in IV. L., 50 in V. H,., 51 in V. L.,
76 in VI.) befinden.
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vii. Schul-MomK.
Am 15. Oktober feierte die Schule den Geburtstag Sr. Majestät des Königs. Sämmt¬

liche Schüler waren mit den Lehrern in der Aula versammelt. Dem vierstimmigen Vortrage einer
Hymne folgte ein Choralgesang, diesem die von dem Direktor gehaltene Festrede; ein Choral schloß
die Feierlichkeit. Auch das hier an Gott gerichtete Gebet um Erlösung des in frommer Ergebung so
Schweres leidendenLandesvaters fand Erhörung, und die Schule beging am Januar d. I. die Feier
Seines seligen Genesens zum ewigen Leben. Allgemeiner Grab- und vierstimmiger Chor-
gesang gingen der Gedächtnißrede vorher, die der Direktor vor einem schwarz dekorirten Katafalk hielt,
auf welchem die mit einem Sternenkranze geschmückte Büste des nun in Gott Ruhenden stand, und
die mit herzlicher Theilnahme begangene Todtcnfeier wurde mit einem Trostliede geschloffen.

Am 19. April 1860 fand in der Schule eine Gedächtnißfeier des vor 300 Jahren erfolgten
Todes Melllnchthons statt, bei welcher der Direktor die Festrede hielt und damit iie Einführung
des Herrn Dr. Laubert verband.

Am 8. März c. beehrte Se. Excellenz der Herr Oberprasident von Preußen Dr. Eichmann
die Schule mit Seinem erfreulichen Besuche und wohnte von 10 bis 12 Uhr Vorm. dem Unterrichte
in den oberen Klassen mit teilnehmendem Interesfe und zur großen Ermunterung der Schüler bei, be¬
sichtigte auch die sämmtlichen Räumlichkeiten des Schulhauses und das neue Lokal der Vorschule.

Den Bestimmungen der neuen Ferienordnung gemäß währten die Osterferien vom 4. bis
19. April (14 Tage), die Pfingstferien vom 25. bis 31. Mai (eine halbe Woche) die großen Som-
merfericn vom 14. Julius bis 13. August (4 Wochen), die Michaclisferien. vom 29. September bis
11. Oktober (14 Tage), die Weihnacht«- und Neujahrsferien vom 19. Dezember 1860 bis 3. Ja¬
nuar 1861 (14 Tage). Einzelne Ferientage waren der Fastnachtstag, der Frohnleichnamstag, der Jo¬
hannistag, der Geburtstag des Königes und der Martinstag.

^' VIII. Zie Ubitmientenprüfung
fand am 1. März d. I. statt, und es war dazu von dem Hochverordneten Königlichen Provinzial-
Schulkollegium Herr Provinzial-Schulrath Dr. Schrader, von dem HochlöblichenMagistrate unserer
Stadt Herr Stadt-Schulrath Dr. Kreyenberg als Kommisfarius deputirt worven.

Zu den schriftlichen Arbeiten hatten die Examinanden folgende Themata erhalten:

im Deutschen: Welche sittliche Berechtigung hat das Streben nach weltlichen Gütern?
im Französischen: Wallensteins Tod.
im Englischen: wurde ein Exercitium (Uebersetzungeines diktirten deutschen Pensums) geliefert;
in der Mathematik:

Planimetrie und analytische Geometrie.
Zur Konstruktion eines Dreieckes ist gegeben die Differenz der Winkel an der Grundlinie,
die Linie, welche den Winkel an der Spitze halbirt und der Radius des umschriebenen
Kreises.

Algebra:
Zwei Körper bewegen sich mit gleichförmiger Geschwindigkeit auf zweien sich unter einem
gegebenen Winkel K durchschneidendenLinien. Der eine legt in jeder Sekunde a Fuß zu¬
rück und erreicht den Durchschnittspunkt beider Linien t Sekunden früher «ls der andere,
welcher in jeder Sekunde d Fuß macht. Wann haben sie die kleinste Entfernung und wie
groß ist diese kleinste Entfernung?

»
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Trigonometrie:
In einem Viereck kennt man zwei anstoßende Seiten und drei Winkel. Man soll die feh¬
lenden Stücke desselbenberechnen.

Stereometrie:
Nachdem man ans dem Endpunkte eines Radius ein Loth auf einen andern Radius ge¬
fällt und den ganzen Kreisausschnitt um diesen andern Radius als Axe herumgedreht hatte,
zeigte sich, daß der hiebei entstandene Kegel gleich dem andern Theil, dem Kugelabschnitt,
war. Wie hatte man den andern Radius getheilt?

in den Naturwissenschaften:
Physik:

1) Mechanik. Es ist die Summe zweier Kräfte, ihre Resultirende und der Winkel gegeben,
den eine der Kräfte mit der Resultirenden macht. Es sollen zunächst die Kräfte und der
Winkel, unter welchem sie wirken, bestimmt, und ferner nachgewiesenwerden, daß für jeden
beliebigen Punkt in der Ebene dieser beiden Kräfte, als Mittelpunkt betrachtet, die stati¬
schen Momente der Mittelkraft gleich der Summe der statischenMomente der beiden Seiten-
Kräfte ist, dagegen für den Raum dieser Satz nicht stattfindet.

2) Optik. Wenn ein Lichtstrahl durch ein dreikantiges Prisma geht, der Einfallswinkel
— 2, und der zugehörige Brechungswinkel im Prisma — «, der Ausfallswintel an der
zweiten Fläche — d und oer zugehörige Winkel im Innern — /Z ist und die beiden
brechenden Flachen den Winkel V einschließen, welche Relation findet dann für den Brechungs¬
exponenten n statt, wenn das Verhältniß

sin H : sin d — n : 1.
ist, und 2) welches, wenn Winkel 2, r-r Winkel d ?

Chemie:
. Ueber die Bildung, Beschaffenheit und Anwendung der Salpetersäure, namentlich auch in

der Technik und in den Gewerben, Hierzu drei stöchiometrische Aufgaben.

Den Examinanden: 1) Oskar Alexander Hoffmeister, geb. im Sept. 1843, 5 Jahre lang auf der
Schule, 2 in Prima,

2) Johann Theodor Franz Prochnow, geboren im März 1843, 8)^Jahre auf
der Schule, 2 in Prima, und

3) Otto Ferdinand Wenot, geboren im August 1844, 9^ Jahre auf der Schule,
2 in Prima, wurde nach dem befriedigenden Ergebnisse ihrer schriftlichenArbei¬
ten und nach dem über sie abgelegten Zeugnisse ihrer Lehrer die mündliche
Prüfung erlassen und sie erhielten das Zeugniß der Reife mit dem Prädikate:
„Out bestanden."

Den Examinanden: 4) Hermann Leopold Franz Völcker, geboren im März 1844, 10)^ Jahre auf
der Schule, 2 in Prima,

5) Emil Gustav Robert Säkel, geboren imOktob. 1841, 7^Iahre aufder Schule,
2 in Prima, und

6) Gotthilf Rudolph Iahn, geboren im Januar 1844, 9^ Jahr auf der
Schule, 2 in Prima, wurde nach der mit ihnen abgehaltenenmündlichenPrüfung
das Zeugniß der Reife und zwar den beiden Ersteren mit dem Prädikate „Gut
bestanden", dem Letzteren mit dem Prädikate „Genügend bestanden" zuerkannt.



'S-

8

'

X

3" KsI «> »
O^

« «

" N^Z'
«

^ « BANG G

. ^ 8 "' « 8
» " G

?3 « ^A«>

ß" ^ « ^> <2 <?, ^, V, » ^ «, ^ -> «
O^

« «, « ^ 50 « « "

>
3Z 8,

-2 3
Z ZG G

« ^

WZ

3"
ZA
VN

'Iß
cZW

.ZA

«:8
^

^
^ VZ

ZA
^ «

»A «- 8^-6
"

^
-3 ^H° ZI

W. KG n" .? « !>, «, « ^ « « « !>1 ^, !»

ZI
G

«2
ZG

N
«'

H
^

-^

.ZA
^ «

«' ZI

s 3Z
ZT VA

«2

Z-

-^ ^ Z'ZI « 2 .ZI ^
u l

5,
?! VG «^ ^^!<3 <V «?^ »^ ^ü

n s 8ZI

<^>?, ,!^ ^> ^ ^ u> 2 « -^ > °,'
«- ,' V'

" l WZ
8ZI

!ZiV

-nip^O ^
^
>

?;
^

<i
> « >-« ^-

>
^» ««-^« o «
2

»^
«<
><

^i^
8 G

«>

«
A A A

2V «v

V
Z j >-!> K

8 «
,? V' 8 e

K Q a « « Q Q H ! N V A A D D
^»^ »l ^ uz V «^ ll0 V V !-« «H uz W^ ! ^ ^ ^> ^ ^ ^^

!

l



3 ^
" W

-W'- RZ,

« 3'

8
2 N<KO^

Z » "3
», KZ>3 A

3 ^«-«

OH 2.

WZ
7» » <^

" ZĜ
' "« 3, 3'

,2 ^

3^
-5 " u

3'«»'?-> » »,'? ^?«><»3

3 ^^^ 3Z

»«

3'

3

V
Wt

3 2 2.

3 ZA
-^
? » l«

^K3ZA,Z Z,3Z

«»» «
ZZK.
"GG.

» 'S!

888

! l !
888

8817

2»

II.
III. H.
III. L.

u> «, ^, «

^ ^, u< »^1
! !

^O
.""V 3

3. 3

^-----l^

5> >«>«>.

IV. H.
IV. 2.
V. H.
V. 2.
VI.

Summa.

Vorschule I.
Vorschule II.
Summa.

»

waren

sind

ff<^3

-^'»>'3

3

3ss
« « ^

demMilitairdemBeamten-

stände
demÄauf-mannsstandechemischenStu¬

dien

3
3^
3
8

» <->>»»«»

«^»»«

^
^3>
H,
«>^»,
«^<^<»«

3 '?-»
Ĝ
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XI. Zas öffentliche <HXamen.
zu welchemwir hiermit ergebenft einladen, wird in der Aula des Schulhauses an dem genannten
Tage gehalten werden und um 8 Uhr Morgen« seinen Anfang nehmen. Die dabei vorkommenden
Gegenstände find:

Vormittags.
Chorgesimg und Gebet.

^. Deutsch. — Herr Oberlehrer Küster.
L. Latein. — Herr Realschullehrer Schmidt.
^. u. L. Naturgeschichte.— Herr Schultze.
4. u. L. Englisch. — Herr Dr. Laubert.
^. u. L. Geographie.— Herr OberlehrerDr. Panten.
Latein. — Herr Oberlehrer Stobbe.
Physik. — Herr Oberlehrer Dr. Gieswald.
Französisch. — Herr Dr. Laubert.
Geschichte.— Der Direktor.
Mathematik.— Herr Oberlehrer Gronau.

Vor dem Abtreten ieder Klaffe werben von den Schülern derselben memorirteGedichte in englischer, französischer,
polnischer und deutscherSprach« vorgetragen werden.

Gesang: Hymne„Preis Dir Gottheit!" von Mozart, geleitet von Herrn Reinle.
Rede des Direktors zur Entlassungder Abiturienten.

Vierte Klasse.

Dritte Klaff«.

Zweite Klaffe.

Erste Klasse.

Rachmittags (2^ Uhr.)
Zweite Vorfchulklasse. Lesen X ^ H^ Hugen

Rechnen /
Erste Vorfchulklasse.

Sechste Klasse.

Rechnen. — Herr Reinke.
Geographie.— Herr Hugen.
Latein. — Herr Realschullehrer Schmidt.
Religion. — Herr Kand. Hardt.

Fünfte Klaffe. H< Deutsch. — Herr Kand. Hardt.
V. Französisch. — Herr Dr. Brandt.
^. u. L. Geschichte.— Herr vr. Brandt.

Gesang vierstimmiger Volkslieder,geleitet von Herrn Reinke.
Schlußgebet — Choralgesang.

Der Schulunterricht wird noch dem Examennoch bis zum 27. März fortgesetzt, an welchemTage die Bertheilung
der Nieiteljahiscensurund die Berufung in höhere Klaffen stattfinden.

XII. Aufnahme neuer Schüler.
Der neue Unterrichtslursus beginnt am 11. April d. I. Zur Aufnahme neuer Schüler

bin ich am 8., 9. und 10. April während der Vormittagsstunden in meiner Wohnung (Heil. Geist¬
gasse No. 77.) bereit.

Dschin.
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